
Sportangebot für die Grundschulen
Basketball TSV Nördlingen bietet Video-Trainingseinheiten mit einfachen Mitteln an

VON PHILIPP MOLL

Nördlingen In normalen Zeiten we-
cken die Nördlinger Basketballer in
„Sport nach 1“-Trainings an zahl-
reichen Nördlinger Grundschulen
das Interesse der Nachwuchssport-
ler am roten Leder. Aber was ist ak-
tuell schon „normal“? Unter dem
Motto „Gib Corona einen Korb“
läuft seit Februar daher das virtuelle
Trainingsangebot der TSV-Korbjä-
ger für alle Rieser Grundschülerin-
nen und -schüler. Das Angebot ist
für alle Teilnehmer auch ohne Ver-
einszugehörigkeit kostenlos, bedarf
keiner Voranmeldung und kann
auch vollständig anonym genutzt
werden, um den Datenschutz zu
wahren.

„Unseren Rieser Kids fehlt aktu-
ell schlicht ein echtes Sport- und
Freizeitangebot. Die fehlende Be-
wegung dürfen wir nicht unter-
schätzen und haben hier auch einen
echten Bildungsauftrag: Da ist ein
kleines Training im eigenen Wohn-
zimmer oder Garten doch genau die

richtige Abwechslung, um sich ein
wenig auszupowern“, so Headcoach
Hajjar.

Jeden Montag von 17 bis 17.45
Uhr wählt man sich per Video-App
„Zoom“ ein und kommt in einer
45-minütigen Einheit mit dem
Nördlinger Nachwuchsleiter Mo-
hammed Hajjar sowie regelmäßig
wechselnden Spielerinnen und Spie-
lern der Regionalligateams richtig
ins Schwitzen. Damit das Training
auch im eigenen Wohnzimmer statt-
finden kann, wird das Trainerteam
mitunter kreativ: Tennisball, ein
Paar Socken, ein kleiner Putzeimer
oder ganz ohne Equipment – Spaß
und Bewegung stehen im Vorder-
grund.

Angebot wird mit offenen
Armen aufgenommen
„Die Resonanz der teilnehmenden
Schulen ist großartig und unser An-
gebot wird mit offenen Armen auf-
genommen“, so Schulkoordinator
Kurt Moll. Und weiter: „Wir haben
aber noch längst nicht alle Rieser

Schulen erreicht. Daher können sich
interessierte Lehrerinnen und Leh-
rer auch einfach direkt bei uns mel-
den für weitere Information und zur
Weitergabe der Einwahldaten an
ihre Schüler“.

Beim Trainingsauftakt waren be-
reits über 30 Kinder an Bord, womit
sich die Basketball-Abteilung des
TSV Nördlingen sehr zufrieden
zeigt. Bei großer Nachfrage könnte
auch ein weiterer Termin pro Wo-
che angeboten werden. Zudem läuft
die Trainingsreihe bis mindestens
zu den Osterferien, die Zeit danach
hängt wie aktuell üblich vom weite-
ren Infektionsgeschehen und einer
möglichen Rückkehr in die Sport-
hallen ab.

O Für weitere Informationen können
Lehrkräfte und Eltern über folgende
Kanäle in Kontakt treten: TSV Nördlingen
Geschäftsstelle, Telefon 09081/
30 19 945; Headcoach Mohammed Hajjar
E�Mail coach.hajjar.m@gmail.com;
Nördlingen Basketball � Instagram noerd�
lingen_basketball

Kreativ werden, wenn die Hallen ge�
schlossen sind: Regionalligaspieler Max
Scherer zeigt den Rieser Grundschüle�
rinnen und �schülern, wie man auch mit
einem Tennisball seine koordinativen
Fähigkeiten schulen kann. Foto: TSV

renzfähig war und mit dem von der
Spielleitung angesetzten Termin ha-
derte.

Neben dem Fendt-Caravan-Cup
in der Saisonvorbereitung war das
Pokalspiel die bisher einzige Begeg-
nung der beiden Teams. Mehrmali-
ge Spielverlegungen sind der Grund
dafür, dass Hin- und Rückspiel nun
innerhalb von nur acht Tagen statt-
finden. So zumindest der Plan.

Seit der letzten Begegnung hat
sich bei den BasCats einiges geän-
dert. So stehen nun drei US-Ameri-
kanerinnen im Kader des USC. Ne-
ben der nach ihrer Verletzung zu-
rückgekehrten Olivia Nash wurde
Fallyn Freije verpflichtet, sowie
Alexandra Wittinger von Wasser-
burg nach Baden-Württemberg ge-
holt. Bis jetzt zeigte diese Verstär-
kung noch nicht die erhoffte Wir-
kung. Nach Verletzungspech und
Personalproblemen kam die Truppe
von Coach Dennis Czygan nie rich-
tig in Tritt.

Ab 19 Uhr Übertragung
auf sporttotal.tv
Unterschätzen sollte man das Tabel-
lenschlusslicht dennoch auf keinen
Fall. Besonders bei der eher
schwankenden Form der Angels
kann man sich derzeit über den Aus-
gang der Spiele nie sicher sein.
Gleichzeitig bedeutet das aber auch,
dass Spannung quasi garantiert ist.
Nach der einwöchigen Zwangspause
kann die Mittwochabend-Partie
hoffentlich wie geplant stattfinden.
Tipp-Off ist um 19 Uhr; das Spiel
kann wie immer auf www.sportto-
tal.tv verfolgt werden.

den Rieserinnen dürfen sie also zum
Top Four reisen. Diese Niederlage
und das damit verbundene Aus-
scheiden aus dem Pokal wurmt die
Mädels aus dem Ries nach wie vor,
weil man am 6. Januar, frisch aus der
Quarantäne, einfach nicht konkur-

gerinnen sein. Wie auch die Angels,
hadern auch sie mit dem Jahr 2021,
denn seit Januar gelang den Heidel-
bergerinnen nur ein einziger Liga-
Sieg. Immerhin stehen die BasCats
dank eines Sieges über die Angels im
Pokal-Halbfinale. Im Gegensatz zu

VON KATJA GERSTMEYR

Nördlingen Eine Achterbahnfahrt
der Gefühle durchleben die XCYDE
Angels nun schon seit mehreren
Wochen. Zuletzt bereitete ihnen der
Corona-Schnelltest, der 48 Stunden
vor jeder Partie durchgeführt wird,
Sorgen. Die letzten beiden Spiele
wurden aufgrund positiver Ergeb-
nisse abgesagt. Dass der nachfolgen-
de PCR-Test den Schnelltest wider-
legte, war einerseits Grund zur
Freude, weil man wieder trainieren
durfte, andererseits ärgerte man
sich, weil man ja eigentlich hätte
spielen können. Und das ist es doch,
was Basketballer wollen: spielen.
Die Liste der nachzuholenden Spiele
ist mittlerweile so lang, dass es im
Moment nicht absehbar ist, wann
welches Match ausgetragen wird.

Zunächst einmal steht ein regulä-
res Spiel ins Haus. Neuer Versuch,
neues Glück? Ein Duell auf Augen-
höhe soll es werden. Zumindest,
wenn nicht wieder einer der mittler-
weile gefürchteten positiven
Schnelltests dazwischenfunkt. Für
die XCYDE Angels steht am Mitt-
wochabend die Nachholpartie gegen
den USC Heidelberg auf dem Ter-
minplan. Nachdem die Truppe von-
Trainer Ajtony Imreh durch zwei
abgesagte Spiele in der Vorwoche
schon wieder etwas aus dem Tritt
gekommen war, bietet sich nun die
Chance, an die letzten Erfolge anzu-
knüpfen.

Die BasCats rangieren derzeit mit
nur drei Siegen auf dem letzten Ta-
bellenplatz und sollten damit ein
schlagbarer Gegner für die Nördlin-

Sie wollen doch nur spielen
Basketball Das ständige Hin und Her zwischen Training und Zwangspausen, Spielen und

Warten auf Testergebnisse zehrt bei den Angels an den Nerven. Heute geht es nach Heidelberg

Die Entschlossenheit auf dem Weg zum Korb ist Magaly Meynadier anzusehen. Keine
schlechte Taktik für das wichtige Heidelberg�Spiel. Foto: Jochen Aumann
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Änderung der Einbezugssatzung
„Kreuzäcker“ in der Gemeinde
Maihingen im vereinfachten Ver-
fahren nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Nrn.
2 und 3 Baugesetzbuch (BauGB)

hier: Öffentliche Auslegung
nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
(BauGB)

Der Gemeinderat Maihingen hat
in seiner Sitzung am 15.02.2021 die
2. Änderung der Einbezugssatzung
„Kreuzäcker“ gemäß § 2 Abs. 1

Baugesetzbuch (BauGB) entspre-
chend § 34 Abs. 6 Baugesetzbuch
(BauGB) i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1
Nrn. 2 und 3 Baugesetzbuch
(BauGB) im vereinfachten Verfah-
ren beschlossen.

Die 2. Änderung der Einbezugs-
satzung „Kreuzäcker“ ist erforder-
lich, da die vorgesehene Nachver-
dichtung im Außenbereich gem. §
35 Baugesetzbuch (BauGB) liegt

und auch die Voraussetzungen nach
§ 35 Abs. 1 oder 2 Baugesetzbuch
(BauGB) nicht gegeben sind.

Der Bereich der Einbezugssat-
zung umfasst das Grundstück Fl.Nr.
267 Gemarkung Maihingen und
wird im Wesentlichen wie folgt um-
grenzt:

Im Norden: durch Fl.Nr. 264 Ge-
markung Maihingen

Im Osten: durch Fl.Nr. 271 Ge-
markung Maihingen (TF)

Im Westen: durch Fl.Nr. 266 Ge-
markung Maihingen

Im Süden: durch Fl.Nr. 268 Ge-
markung Maihingen

Siehe Skizze:
Mit der Ausarbeitung der Unter-

lagen zur Änderung der Einbezugs-
satzung ist das Planungsbüro Godts,
Römerstraße 6, 73467 Kirchheim a.
R. beauftragt.

Der ausgearbeitete Planentwurf
der 2. Änderung der Einbezugssat-
zung „Kreuzäcker“ einschließlich
Begründung in der Fassung vom
15.02.2021 sowie folgende umwelt-
bezogene Informationen

- Umweltbericht in der Fassung
vom 15.02.2021: Beschreibung und
Bewertung der Auswirkungen
durch die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes auf die Schutzgüter der
Umwelt (Mensch, Tiere und Pflan-
zen, Boden, Wasser, Klima/Luft,
Landschaftsbild, Sach- und Kultur-
güter)

liegen in der Zeit vom 10.03.2021

bis einschließlich 10.04.2021 im
Rathaus der Gemeinde Maihingen,
Amtszimmer des 1. Bürgermeisters,
Josef-Haas-Straße 2, 86747 Maihin-
gen während der allgemeinen Amts-
stunden (Mittwoch: 17.00 h - 20.00
h und Donnerstag: 10.30 h - 12.00
h) und bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wallerstein, Zimmer Nr. 7,
Weinstraße 19, 86757 Wallerstein
während der allgemeinen Dienst-
stunden (Mo - Mi: 8.00 h - 12.00 h
und 14.00 h - 16.15 h, Do: 8.00 h -
12.00 h und 14.00 h - 18.00 h, Fr:
8.00 h - 12.00 h) zu jedermanns Ein-
sicht aus.

Außerdem sind die Planunterla-
gen im Internet unter www.vg-wal-
lerstein.de während des Ausle-
gungszeitraumes einzusehen.

Hierbei besteht die Möglichkeit
zur Äußerung und Erörterung.
Wünsche, Anregungen und Beden-
ken können schriftlich oder zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. Auf
Wunsch wird die Planung erläutert.
Es wird darauf hingewiesen, dass
Stellungnahmen während der Aus-

legungsfrist abgegeben werden und
nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über die Bebauungsplanände-
rung unberücksichtigt bleiben kön-
nen. Ein Antrag nach § 47 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) ist
unzulässig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen
der Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden kön-
nen.

Hinweis zum Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezo-

gener Daten erfolgt auf der Grund-
lage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e
(DSGVO) i.V.m. § 3 BauGB und
dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stel-
lungnahme ohne Absenderangaben
abgeben, erhalten Sie keine Mittei-
lung über das Ergebnis der Prüfung.

Verwaltungsgemeinschaft Wal-
lerstein, den 26.02.2021

für die Gemeinde Maihingen
gez. Ellinger
Verwaltungsrat
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Nördlingen/Landkreis Normal hätte
am vergangenen Wochenende die
turnusgemäße Tagung aller BFV-
Spielleiter in Bad Gögging stattge-
funden. In Corona-Zeiten war das
Zusammenkommen allerdings nur
in Form einer zweistündigen Video-
Konferenz möglich.

Dabei informierten Verbands-
spielleiter Josef Janker und Schatz-
meister Jürgen Faltenbacher ihre
Spielleiter über ein paar interessante
Gedankenspiele. Wann Mann-
schaftstraining und Wettkampfspie-
le wieder möglich sein werden, kön-
ne derzeit nicht seriös vorhergesagt
werden. Für den Amateursport
werde es vermutlich ein Stufen-Mo-
dell geben. Konkrete Informationen
werden von der Ministerpräsiden-
ten-Konferenz am heutigen Mitt-
woch – sofern der Amateursport da
überhaupt ein Thema sein wird – er-
wartet. Dennoch müssen sich die
BFV-Entscheidungsträger natürlich
mit allen möglichen Szenarien be-
schäftigen, Pläne und mögliche Lö-
sungen erarbeiten. „Es ist richtig,
dass sich der Verbandsspielaus-
schuss aktuell intensiv mit seinen
Spielleitern, den Verbandstrainern
und BFV-Verbandsarzt Prof. Wer-
ner Krutsch austauscht, wie die wei-
terhin unterbrochene Saison zu
Ende gebracht werden könnte und
dabei auch unterschiedliche Modelle
diskutiert werden, mit welchem
zeitlichen Vorlauf der Re-Start in
den Wettkampfspielbetrieb nach
der langen Spielpause bestmöglich
realisiert werden kann“, lässt die
Pressestelle des Bayerischen Fuß-
ball-Verbands auf Anfrage verlau-
ten. Fakt sei aber auch, dass das
Pandemie-Geschehen und die Ent-
scheidungen der Politik die Rah-
menbedingungen vorgeben und ak-
tuell deshalb noch keine konkreten
Aussagen zum zeitlichen Vorlauf
getroffen werden könnten.

Sollte Ende April/Anfang Mai der
Re-Start 2.0 erfolgen können,
scheint ein ordnungsgemäßes „Fer-
tigspielen“ der Spielzeit 2019/2021
noch möglich zu sein. Mit Christi
Himmelfahrt (13. Mai), dem
Pfingstmontag (24. Mai) und Fron-
leichnam (3. Juni) stehen neben den
Wochenend-Spielterminen bei-
spielsweise noch drei Feiertags-Op-
tionen zur Verfügung. Gerade in
den unteren Klassen sollen nämlich
Matches an Werktagen vermieden
werden.

Stehen und fallen werden die Ge-
dankenspiele aber mit den Vorgaben
der Regierung. Wenn nicht unmit-
telbar nach Ostern, das heuer auf
das erste April-Wochenende fällt,
mit dem regulären Mannschaftstrai-
ning – sprich mit Körperkontakt –
begonnen werden darf, wird es rich-
tig eng, die Saison – inklusive der
geplanten Relegation – noch bis
Ende Juni über die Bühne bringen
zu können. Fakt ist derzeit nur ei-
nes: Verbindlichen Fakten gibt es
nicht. (jais)

Weiterhin
keine seriösen

Prognosen
Fußball-Spielleiter
tauschen sich aus

FUSSBALL IN WÜRTTEMBERG

Sportheim�Sanierung trotz
Corona�Beschränkungen
Den SC Unterscheidheim hat die
Pandemie mit den beiden Lock-
downs mitten in einem Großprojekt
erwischt: Über 30 Jahre nach sei-
ner Erbauung war das Vereinsheim
reif für eine große Sanierung. Ob-
wohl die Krise viele Dinge er-
schwerte, sei der Umbau inzwi-
schen weit vorangeschritten, sagt
Vorsitzender Repräsentation und
Sport Johannes Hald. „Wir haben
über den Sommer das komplette
Dach saniert. Da war die Lage ent-
spannter; das hat gut funktioniert.
Jetzt über den Winter sind wir am
Innenausbau.“ Viele Helferstun-
den waren als Eigenleistung einge-
plant, die nun eben auf wenigen
Schultern verteilt werden müssten.
(jais)

FUSSBALL

Ex�Nördlinger landet
beim FC Ehekirchen
Während die bayerischen Amateur-
fußball-Vereine weiterhin auf ein
Zeichen der Politik warten, wann sie
nach der langen Winter- bezie-
hungsweise Corona-Zwangspause
zumindest wieder zurück auf den
Trainingsplatz dürfen, laufen die
Personalplanungen bei einigen
Klubs sowohl für die Fortsetzung
der Saison 2019/2021 als auch be-
reits für die Spielzeit 2021/2022 auf
Hochtouren. So auch beim FC
Ehekirchen. Nach dem überra-
schenden berufsbedingten Abgang
von Angreifer Gabriel Hasenbichler
(VFC Plauen) ist der Landesligist
bei der Suche nach einem neuen
Stürmer nun fündig geworden.
Vom Kreisligisten TSV Burgheim
wechselt Luca Jurida zur Truppe
von Cheftrainer Gerhard Hildmann.
Der 21-Jährige verbrachte einen
Großteil seiner Jugend beim TSV
Rain, ehe er zur Saison 2017/2018
zum TSV Nördlingen ging, bei dem
er in der U19-Landesliga auf Tor-
jagd ging (22 Spiele, 15 Treffer). In
der Saison darauf wechselte Jurida
ins Nördlinger Herrenlager, wo er
in erster Linie in der Bezirksliga
Schwaben Nord kickte. Zudem
brachte es der Angreifer auf einen
Einsatz im Bayernliga-Team der
Rieser. Nach seiner Rückkehr zum
TSV Rain wechselte er schließlich
während der Spielzeit 2019/2021
zum Kreisligisten Burgheim. (jais)

Regionalsport kompakt

Luca Jurida spielte bis November 2018
beim TSV Nördlingen, nun schloss er
sich dem FC Ehekirchen an. Foto: Jais
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